
gaben und die damit verbundenen Aus-
gaben nicht berücksichtigt.

Für 2021 ist für die Landkreise unter Be-
rücksichtigung der erhöhten Ausgaben
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
und der pandemiebedingt steigenden Be-
lastungen imBereich der Kosten derUnter-
kunft ein Zuwachs ihrer Ausgaben für so-
ziale Leistungen (ohne Option) um 3,7 %
zu erwarten.

IV. Indirekte Ausgaben für soziale
Leistungen durch Umlagen an
Höhere Kommunalverbände

Neben den direkten Ausgaben für soziale
Leistungen entwickelten sich im Kreisbe-
reich die mittelbar veranlassten sozialen
Ausgaben der Landkreise, die sich statis-
tisch zu einem großen Anteil in den sog.
Zahlungen an den öffentlichen Bereich im
Kreishaushalt ausdrücken, immer mehr zu
den dominierenden Ausgabepositionen.

In dieser Position stecken insbesondere als
große Posten die Umlagen an die Höhe-
ren Kommunalverbände (Abb. 20). Da
die Umlagen in etwa die Hälfte der Zahlun-
gen an den öffentlichen Bereich ausma-
chen, ist bei der Entwicklung dieses Pos-
tens ein besonderes Augenmerk auf die
Entwicklung der Umlagen an die Höheren
Kommunalverbände zu richten.

Weitere wichtige Posten dieser Position
sind für die Landkreise zudem die Finanz-

ausgleichsumlage in Baden-Württem-
berg sowie die Krankenhausumlagen
und die Umlagen an die verschiedenen
Zweckverbände.

Ursächlich für das Anwachsen der Zahlun-
gen an den öffentlichen Bereich sind dabei
insbesondere die Ausgabezuwächse, die
den Höheren Kommunalverbänden aus
der Eingliederungshilfe für behinderte
Menschen sowie der Hilfe zur Pflege im
stationären Bereich erwachsen. Dahinter
stehen sowohl Steigerungen der Fallzahlen
als auch zusätzliche Kostensteigerungen.

Für 2020 weist die kommunale Kassen-
statistik bundesweit einen Rückgang der
Ausgaben der Höheren Kommunalverbän-
de für soziale Leistungen von -1 % aus. Er
fiel in Hessen mit -10,8 % am höchsten
aus. Auch bei den Landschaftsverbänden
in Nordrhein-Westfalen waren die Sozial-
ausgaben leicht rückläufig (-0,8 %). Der
Hintergrund dürfte v.a. in Aufgabenver-
schiebungen aufgrund des Bundesteilha-
begesetzes liegen.

1. Umlagen an die Höheren Kommunal-
verbände

In den Ländern mit kommunal verfass-
ten überörtlichen Sozialhilfeträgern
werden die Landkreise über die bei ihnen
und kreisfreien Städten finanzkraftunab-
hängig erhobenen Umlagen in einem er-
heblichen Maße belastet, da die Länder

zumeist ihre Zuweisungen an die Höheren
Kommunalverbände kaum an die steigen-
den Belastungen angepasst haben. Auch
die vom Gesetzgeber eingeschränkte Her-
anziehung der Hilfeempfänger und ihrer
Unterhaltspflichtigen zu den Kosten hat
mit der Fallzahlen- und Kostenentwicklung
bei Weitem nicht mithalten können.

Die Umlagen an die Höheren Kommu-
nalverbände umfassten 2020 für die
Landkreise 6,637 Mrd. € (+5,3 %), was
47,8 % der „Zahlungen an den öffentlichen
Bereich“ entspricht. 2021 umfassen die
Umlagen 6,942 Mrd. €, was eine Zunahme
um 4,6 % bedeutet.

Die Umlagen haben sich in den einzelnen
betroffenen Ländern aufgrund verschie-
dener Ursachen allerdings mit unter-
schiedlicher Intensität entwickelt:

a) Kommunalverband für Jugend und
Soziales Baden-Württemberg (KVJS)

DerKommunalverband für Jugend und
Soziales Baden-Württemberg (KVJS)
ist landesweit für die Aufgaben des Inte-
grationsamtes, des überörtlichen Trägers
der Jugendhilfe, des überörtlichen Trägers
der Sozialhilfe und Kriegsopferfürsorge so-
wie die Stiftungen „Mutter und Kind“ und
„Familie in Not“ zuständig. Die übrigen
Zuständigkeiten liegen bei den örtlichen
Trägern, d. h. den Landkreisen und kreis-
freien Städten.

Abb. 20: Umlagen an die höheren Kommunalverbände 2021 in Mrd.€ 
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Quelle: Informationen der

Höheren Kommunalverbände.

11,776 Mrd. €

davon Landkreise:

6,942 Mrd. €
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